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Auktionsportale und Kleinanzeigenplattformen sind sehr beliebt. Doch auch hier lauern Kriminelle. Lassen Sie
sich nicht aufs Glatteis führen!

Nicht nur nach den Festtagen boomen die Schnäppchen-Angebote auf Inserate- und Auktionsplattformen. Das
machen sich auch Betrüger zunutze: Keine oder gefälschte Ware, keine Bezahlung oder versteckte Wuchergebühren
sind Dauerbrenner bei den eingereichten Beschwerden.

Leider schützen Optionen der Plattformbetreiber und Bezahldienstleister wie «Käuferschutz» oft unzureichend. Wer
auf Nummer sicher gehen will, sollte nebst einem gesunden Mass an Misstrauen die folgenden Tipps beachten:

Weitere Informationen finden Sie unter: www.skppsc.ch/online-betrug (http://www.skppsc.ch/online-betrug)

Was zu schön um wahr zu sein ist, ist wahrscheinlich nicht wahr: Gehen Sie nicht auf unrealistische Angebote ein.•

Beschränken Sie sich auf Angebote in Ihrer Region. Dadurch werden viele betrügerische Angebote (welche eine
weite Streuung erreichen möchten) gar nicht erst angezeigt.

•

Prüfen Sie die Bewertungen potenzieller Geschäftspartner, bevor Sie einen Handel eingehen.•

Lesen Sie vor dem Kauf die Angebotsbeschreibung aufmerksam durch. Fragen Sie im Zweifelsfall nach.•

Kaufen und verkaufen Sie wenn immer möglich auf Abholung und gegen Bargeld.•

Zahlen Sie keine Versicherungs-, Umschlags- oder Versandgebühren im Voraus.•

Lassen Sie sich nicht auf Zahlungsmethoden ein, welche Ihnen nicht vertraut sind.•

Brechen Sie den Kontakt mit dem Verkäufer oder Käufer ab, wenn er oder sie versucht, Sie unter Druck zu setzen.•

Betrüger auf Kleinanzeigenportalen

https://www.ebas.ch/2023/02/betrueger-auf-kleinanzeigenportalen/
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